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Austausch als grosseChance für Lernende
Buchs Lernende des BZB konnten im Rahmen eines Austauschprogramms Erfahrungen

in Finnland sammeln. Die jungen Menschen zogen eine positive Bilanz.

Am Feedback-Abend tauschten
sichLernende,Eltern,Lehrmeis-
ter und Verantwortliche des Be-
rufs- und Weiterbildungszent-
rumsBuchsBZBaus. Initiantdes
auf das Programm Da Vinci zu-
rückgehende Projektes ist Peter
Keller, Leiter Grundbildung am
BZB. Zu Beginn fand ein Aus-
tausch der Lehrpersonen statt,
welcher nun auf die Lernenden
ausgebaut wurde. Gemäss Peter
Keller entstandeine intensiveBe-
ziehungmit Schulen inFinnland,
Berlin und Prag.

«Ziel ist es, dass Lehrperso-
nenundLernende ihrenHorizont
erweitern können sowie Kultur
und Lebensart anderer Länder
kennen lernen», soKeller. Indie-
semJahr gabes amBZBerstmals
einenAustauschvonLernenden.
AuszubildendederAutomobilbe-
rufe aus Finnland waren im Sep-
tember in der Schweiz. ImOkto-
ber besuchten Lernende aus der
Region Tampere.

Jürg Bärtsch, Lehrperson am
BZB,berichteteüberdenBesuch

derFinnen inderSchweiz.Unter-
nommen wurden Ausflüge und
Aktivitäten.

MehrPausen
inFinnland

In verschiedenen Autogaragen
lernten die jungen Finnen den
Arbeitsalltag inder Schweiz ken-
nen.DabeiwurdenUnterschiede
ausgemacht. NachAussagen der
Lernenden aus Finnland ist die
Arbeit in der Schweiz viel stren-
ger. So werde in Finnland nach
derBearbeitungeinesAutos eine
Pause gemacht, in der Schweiz
erst nach zwei bis drei Fahrzeu-
gen. Übernachtet wurde bei den
Familien von Lernenden des
BZB.

DenumgekehrtenWeg traten
die angehendenSchweizerAuto-
mobilfachleutean. Siebesuchten
einAusbildungszentrum inTam-
pere, welches im Vergleich zu
Schweizer Verhältnissen sparta-
nischer eingerichtet ist. InGrup-
pen wurde am Auswertungs-
abend der Austausch diskutiert.

Derebenfalls amProjektbeteilig-
teRenatoDenoth,Abteilungslei-
ter BZB, fasste die Ergebnisse
zusammen. Die Lehrmeister
spürten, dass bei den jungen

Menschen eine grosse Erweite-
rung des Horizonts stattfand.

Einweiterer positiverAspekt
für sie ist, dassdieVerantwortung
der Lernenden gesteigert wird.

Auch merkten sie, dass die Be-
rufsbildung in der Schweiz von
anderenLänderngeschätztwird.
Die Eltern lobten die Organisa-
tiondesAustauschesunddie sehr
guteBetreuungderFinnendurch
ihre SchweizerKollegen. Festge-
stelltwurde, dassdieHausregeln
gut eingehalten wurden und die
Finnen sehr zurückhaltend wa-
ren. Für die Lernenden selber
war der Austausch erlebnisreich
und informativ. Sie hätten gerne
noch etwas mehr Vorwissen ge-
habt. Da sie in Ausbildungsstät-
tenwaren, fehlte ihn der Zugang
zu Garagenbetrieben in Finn-
land.

DieLernendeBarbaraVetsch
stellte fest, dass die Kolleginnen
und Kollegen in Finnland genug
Zeit für ihre Arbeit haben. Sie
habeviel vomLandgesehenund
erlebt, wie die Ausbildung in
Finnland aussehe. Für ihre Mut-
ter, Heidi Vetsch, war der Aus-
tausch eine grosse Chance für
ihre Tochter. Auch sei für sie
schön gewesen, junge Leute aus

einem anderen Land zu beher-
bergen. Ausbildner Willi Heeb
würde wieder eine Lernende für
ein solchesProjekt zurVerfügung
stellen.Weiter stellte er fest, dass
die Lernenden in der Schweiz
einegrosse Selbstkompetenzha-
ben. Allgemein sei der Druck in
denBetrieben inder Schweizhö-
her als in Finnland.

DasProjekt
gehtweiter

Unter dem Titel «Das BZB be-
wegt sich weiter» wird das Aus-
tauschprogramm fortgesetzt.
Während einer Woche war eine
Gruppe von Berliner Lehrperso-
nen am BZB, um für 2017 einen
Austausch mit KV-Lernenden
vorzubereiten.MartinGood,Ab-
teilungsleiter am BZB, tauscht
sich in Prag aus und besuchte
dort aucheine internationaleBil-
dungskonferenzüberAustausch-
programme.Vorgesehen ist, dass
angehende Elektroinstallateure
aus Buchs und Prag am Pro-
gramm teilnehmen. (pd)

Lernende aus Finnland in einer Garage in unserer Region. Bild: PD

Du siehst den Garten nicht mehr grünen,
in dem Du einst so froh geschafft.
Siehst Deine Blumen nicht mehr blühen,
weil der Tod nahm Dir die Kraft.
Was Du aus Liebe uns gegeben,
dafür ist jeder Dank zu klein.
Was wir an Dir verloren haben,
das weiss jeder ganz allein.

TODESANZEIGE UND DANKSAGUNG

In grosser Trauer und mit vielen schönen Erinnerungen nehmen wir
Abschied von meiner geliebten Ehefrau, Mami und Schwiegermutter,
Oma, Urgrossmami, Schwester, Schwägerin, Tante und Freundin

Hildegard Kaiser-Braun
1. Mai 1937 – 26. November 2016

Vorbildlich hast du deine Krankheit getragen. Unterstützt durch deine
Familie, Freunde und Bekannte hast du bis zuletzt gekämpft. Schwer ist
es, einen lieben Menschen zu verlieren. Doch ein Trost ist es, dich bei
Gott geborgen zu wissen. In Frieden, Dankbarkeit und Liebe lassen wir
dich los. Du bleibst unvergessen.
Herzlichen Dank an Frau Dr. Bietenhard, die Ärzte und das
Pflegepersonal des Spital Grabs und Altstätten, an die Spitex Grabs-
Gams, Spitex Daheim bleiben, Pflegeheim Werdenberg, für die
tröstenden Abschiedsworte von Diakon Herr Schläpfer, Freunde und
Bekannte, die sie auf Ihrem Leidensweg begleitet haben.

In Liebe und Dankbarkeit
Karl Kaiser
Gerhard und Yolanda Kaiser-Knöri
mit Jacqueline und Thomas

Markus Kaiser und Silvia Sutter
Anita und Alfredo Pongelli-Kaiser
mit Daniela und Sandro

Josef und Inge Braun
und Anverwandte

Traueradresse: Karl Kaiser, Oberdorf 14, 9473 Gams

Auf Wunsch der Verstorbenen hat die Urnenbeisetzung im engsten
Familienkreis stattgefunden.

Du hast die Freuden des Lebens mit Bescheidenheit genossen
Du hast das Schwere getragen, bis dich die Kraft verliess

Wer auf deinem Lebensweg mit dir gewandert ist,
wird dich nicht vergessen.

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Bruder, unserem Cousin und
Freund

Werner Hitz
Dipl. Kulturing. ETH/SIA
26.05.1949 – 5.12.2016

Die Abdankungsfeier gestalten wir am Freitag, 16. Dezember 2016 um
14.00 Uhr im Friedhof Feldli in St. Gallen.

Die Urnenbeisetzung findet später statt.
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